
Der XXIII. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion lenkte die beson­
dere Aufmerksamkeit der Par­
tei- und Wirtschaftsleiter auf 
die Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts und die Erhöhung der 
Effektivität der gesellschaft­
lichen Produktion als eine 
überaus wichtige wirtschaft­
liche und politische Aufgabe. 
Diese Aufgabe kann nur auf 
der Grundlage eines hohen 
Wachstumstempos der Arbeits­
produktivität und der Renta­
bilität der Produktion sowie 
der Vervollkommnung der Lei­
tungsform erfolgreich gelöst 
werden. Der Parteitag gab 
folgende Hauptrichtungen an.
— Erhöhung des technischen 

Niveaus der Produktion auf 
Grund der Entwicklung und 
Durchsetzung der neuen 
Technik und progressiver 
Fertigungsabläufe;

— grundlegende Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse, 
Vertiefung der Spezialisie­
rung, Verbesserung der Ko­
operation der Betriebe bei 
der Produktion und weitere 
Vervollkommnung der Struk­
tur der Industrieproduktion.

Diese notwendigen Vorausset­
zungen für die Steigerung der 
Effektivität der Produktion 
erfüllt eine unter unseren Be­
dingungen eingeführte neue 
Form der Leitungsorganisation
— die Produktionsvereinigung. 
Manche Erfahrungen in der 
Partei- und Wirtschaftsarbeit 
unsere Vereinigung für elek­
tronischen Gerätebau, bekannt 
unter der Firma „Swetlana“, 
können das belegen.
Zu unserer Vereinigung ge­
hören fünf Werke, fünf Ent- 
wicklungs- und Konstruktions­
büros sowie zwei Zweigbe­
triebe des Hauptwerks. Die

Parteiarbeit 
in einer 
Produktions­
vereinigung
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Vereinigung spezialisiert sich 
auf die Produktion von Elek- 
trovakuum- und Halbleiter­
geräten. Dem organisatori­
schen Aufbau der Firma 
„Swetlana“ liegt das Prinzip 
zugrunde, daß alle Leitungs 
funktionen, die die technische 
und ökonomische Politik sowie 
die Entwicklungsperspektiven 
der Vereinigung bestimmen, 
zentralisiert sind.
Bei der Lösung der Wirtschaft* 
liehen und politischen Auf­

gaben spielt die Parteiorgani­
sation der Vereinigung eine 
große Rolle. Die Leitung der 
gesamten Parteiarbeit in der 
Vereinigung ist seit einigen 
Jahren dem Parteikomitee der 
Vereinigung übertragen, das 
die Rechte eines Rayonpartei­
komitees (etwa vergleichbar 
mit Industriekreisleitung — Die 
Red.) erhielt. Die 49 Mitglieder 
des Komitees werden auf einer 
Konferenz gewählt.
Die Bildung der Vereinigung 
und einer einheitlichen Partei­
organisation ermöglicht es, das 
Recht auf Kontrolle der Tä­
tigkeit der Verwaltung um­
fassender und qualifizierter 
wahrzunehmen sowie die Pro­
bleme des Parteilebens und 
der ideologisch-politischen Er­
ziehung der Werktätigen effek­
tiv und zielstrebig zu lösen. 
Die Arbeit in der Vereinigung 
hat die Parteiorganisation' vor 
neue Aufgaben gestellt. Die 
Parteileitung mußte die Pro­
bleme der Spezialisierung und 
Konzentration der Produktion 
unter Parteikontrolle bringen. 
Es wurde notwendig, Probleme 
der Wechselbeziehungen zwi­
schen den in die Vereinigung 
aufgenommenen Betrieben und 
ihren Leitern zu lösen sowie 
nach Formen und Methoden 
der Leitung der Parteiorgani­
sationen dieser Betriebe zu 
suchen.

Wir vervollkommnen die 
Formen der Parteiarbeit
Die Praxis hat neue Formen 
unserer Tätigkeit ins Leben 
gerufen. Zu diesen Formen ge­
hören vor allem: die Perspek­
tivplanung für den gesamten 
Berichtszeitraum der Arbeit 
der Parteileitung; die Aus­
arbeitung und Verwirklichung 
eines komplexen Entwick­
lungsperspektivplans des Kol-


